d es Groß her zo 


ums Poſen. 


In Verlage der 


ae — 
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Jul a n d. 
Berlin den 29. April. Se. Durchlaucht der 
Prinz Friedrich (Sohn Sr. Durchlaucht des 
Landgrafen Wilhelm) zu Heſſen, und Se. Durch⸗ 
laucht der Prinz Chriſtian zu Holſtein⸗ 
Glücksburg, find von Deſſau hier eingetroffen. 
Se. Exeellenz der Wickliche Geheime Noth und 
Intendant der Koͤnigl. Gärten, von Maſſow, 
iſt von Freienwalde angekommen. f 


Au sl an d. 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 22. April. Die Privi⸗ 
legien der Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen Compagnie, die 
derſelben zuerſt im Jahre 1799 ertheilt wurden und 
mit dieſem Jahre ablaufen wuͤrden, ſind von Sr. 
Majeftät dem Kaiſer bis zum Jahre 1862 verlaͤn⸗ 
gert worden. | 751 
Beer en aus St. Petersburg 

id berichtet? „Das Aprilheft der „Revue des deux 
Nondes“ enthält unter einer Menge ungegründeter 
Nachrichten aus Rußland, die ſich von ſelbſt wi: 
derlegen, einen bedeutenden Irrthum, der heraus⸗ 
gehoben zu werden verdient. Der Baron Hahn, 
Mitglied des Reichsraths, wurde im Jahre 1837 
an der Spitze einer Kommiſſion nach Tiflis geſchickt, 
mit dem ehrenvollen Auftrage, ein en Srganſſations⸗ 


lau für Gruſien und ‚einen, Theil der Ruſſiſchen 


zſitzüngen im Kaukaſus zu entwerfen, nicht ab 
Unter . behauptet wird 1 1115 
N 12 uterſachungs ⸗Kommiſſion; dieſe einzige 


hatſache hebt alles auf, was in fraglichem Arti⸗ 


u Bezug auf den Fürſten Dadian geſagt it, 


Hoſpuchdrucktrei von W. Decker & E o mp. Redakteur: G. 


Sonnabend den 1. Mai. 


Müller. 


bei deſſen Anklage und Verurtheilung der Baron 
Hahn gaͤnzlich unbetheiligt geblieben ift, 
Frankreich. 


Paris den 24. April. Die Deputirten⸗Kammer 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Rekrutirungs⸗ 


Geſetzentwurf mit 212 gegen 46 Stimmen augenom⸗ 


en. Saͤmmtliche Haupt- Beftimmungem dieſes 
Entwurfs find mit geringen Abänderungen geneh- 
migt worden. Das neue Rekrutirungs- und Reſerve⸗ 
Syſtem beſteht darin, daß die Dienſtzeit jetzt auf 8 
Jahre ausgedehnt iſt, daß ſtets das jährliche Kon⸗ 
tingent ganz ausgehoben wird, und daß nach vier⸗ 
jährigem aktiven Dienſt ein vierjaͤhriger Reſerve⸗ 
Dienſt ſtattfindet. Man iſt übrigens allgemein der 
Anſicht, daß die Kammer in der Ungeduld, mit der 
fie der Beendigung der Seſſion entgegenſteht, das 
Geſetz nicht mit der noͤthigen Sorgfalt geprüft habe, 
und daß man eine gründlichere Erörterung, dieſes 
wichtigen Gegenſtandes erſt von der Pairs⸗Kammer 
zu erwarten habe. N N . 
Der Courier frangais erzählt, es habe vor⸗ 
geſtern in der Wohnung des Herzogs von Levis eine 
Verſammlung der legitimiſtiſchen Partei ſtattgefun⸗ 
den. 150 Perſonen, die Notabilitäten dieſer Farbe, 
Deputirte und ehemalige Deputirte, Pairs und ehe 
malige Pairs, ſeien dabei zugegen geweſen. Herr 
von Villele habe dabei praͤſtdirt. Die Geſellſchaft 
ſei zuſammen berufen worden, um eine Mittheilung 
des Herzogs von Bordegux zu empfangen. Herr 
von Villsle habe in der That einen Brief des jun⸗ 
gen Prinzen vorgeleſen, worin er feine Freunde in 
Frankreich uͤber den Plan um Rath fragk, dem zu⸗ 
folge er ein Manifeſt veroͤffentlichen wolle, ähnlich 
der Erklarung, die Herr von Dreux⸗Brezé neulich 


N 


in der Pafrs⸗Kammer gemacht. Die Verſammlung 
ſei der Anſicht geweſen, der Augenblick waͤre nicht 


günftig für eine ſolche Veröffentlichung; fie habe 
aber zugleich beſchloſſen, es folle einer der Anwe⸗ 


ſeuden nach Goͤrz reifen, um Zeugviß von dem Euthu⸗ 


ſiasmus abzulegen, den die Gefühle des jungen 


Prinzen e . N 
vom 13. April geſchrieben, „Die Divifion, welche 
Medeah verprbviantirt hat, wird nach kurzer Raſt 
wieder ins Feld rücken. Am künftigen Sonntag, 


Dem Journal des Ocbats wird aus Algier 


wenn das Wetter fortwährend gut bleibt, tritt die⸗ 


ſelbe wieder den Weg nach Blida au; am 20. wird 
fie in Muzaha eintreffen und von dort bis Miliana 
ae zwei Tagemärſche. Es handelt ſich darum, 
Auch dieſen Platz zu verproviantiren, oder vielmehr 


große Expedition zu bilden, welche ſich in der weſt⸗ 
lichen Provinz vorbereitet und welche gemeinſchoft⸗ 
lich von den Dioviſionen von Oran und Algier aus⸗ 
geführt werden wird. Es heißt, der Emir wolle 


nicht warten, bis wir dieſen großen Streich aus⸗ 


fuhren. Er hat, wie man ſagt, alle feine Streits 
kraͤfte um Miliaua concentrirt, und bereitet ſich vor, 
nach ſeinen Kraͤften Widerſtand zu leiſten. Der Her⸗ 
zog von Aumale wird auch an dieſer zweiten Ex⸗ 
pedition Theil nehmen. Man ſpticht davon, daß 
Abdel-⸗Kader Vorſchlaͤge wegen Austauſch der Ge⸗ 
fangenen gemacht habe. Dieſes unerwartete Re⸗ 
ſultat ſoll hauptſaͤchlich den beharrlichen Bemühun⸗ 
gen des: Biſchofs von Algier zuzuſchreiben ſeyn.“ 
Die Majoritaͤt des Miniſterrathes ſoll fi) nach 
mehrmaligen Berathungen gegen den Vorſchlag er⸗ 
klaͤtt haben, daß bei Gelegenheit der Taufe des 
Grafen von Paris eine Revue der National Garde 
abgehalten werde. Man will jede Gelegenheit ver⸗ 
meiden, wo Manifeſtationen gegen die Fortifika⸗ 
tionen von Paris ſtattfinden konnten. 2.0 
Es heißt heute, die meiſten Erzbiſchoͤfe und Bir 
ſchoͤfe, welche man in der Hauptſtadt zur Taufe des 
Grafen von Paris erwartete, hätten ſich entſchul⸗ 
digen laſſen und würden der Taufe nicht beiwohnen, 
man rechne jetzt nur noch auf die Anweſenheit des 
Herrn von Bonald, Erzbiſchofs von Lyon. 
Die Königin Ehriſtine, vormalige Regentin von 
Spanien, iſt am 19. Abends zu Lyon angekommen, 
Eine Einladung des Königs: der Franzoſen, der 
Taufe des Grafen von Paris beizuwohnen, be⸗ 
ſtimmte ſie, ihren Plan, eine mehrmonatliche Reiſe 
durch die Schweiz zu machen, aufzugeben. Die 
Königin Chriſtine wird in Folge dieſer Einladung 
übermorgen in Paris eintreffen. . 5 
Der Moniteur pariſien widerſpricht heute 
der von mehreren Deutſchen Blättern gegebenen 
Nachricht, daß die Franzoͤſiſche Regierung einen 
Klubb von Deutſchen in Paris aufgehoben, und 
unter Anderen einige jun 
habe, NER N 


“Gazette theilt folgendes Schleiden des 


ſo langer Zeit im Tuͤrkiß⸗ 


ge Weimaraner verhaftet 
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„Die Gemahlin des Marſchals Clausel iR nach 
langer und ſchmerzhafter Krankheit 1 in 
8 zu Autrive verſchieden. f 
Ein Pripatſchreiben aus Algiexzpom⸗. 13. d. gik 
den Verluſt der Expedition nach Med anf 8 
Getoͤdtete an, das Gefecht, das auf dem Rückzuge 
ſtattgefunden, ſey ſehr exoſtlich aeweſen. Das 
ſchlechte Wetter hat die Expedition gendthigt, ohne 
Miliana verproviantirt zu haben, nach Algier zu⸗ 
ruͤckzukehren. General Budeaud beabſichtigte zwi⸗ 
ſchen dem 20. und 22. einen Zug nach Miliana, 

Boͤrſe vom 23. Aprill Die Franzoͤſiſchen 
Renten waren an der heutigen Boͤrſe ſehr ſchwach 
und erlitten bei geringem Umſatze einen jedoch nicht 
bedeutenden Ruͤckgang. Es waren wieder Geruͤchte 


von Miniſterlal⸗Veraͤndtrungen verbreite 
daſelbſt ein großes Entrepot von Vorraͤthen fuͤr die | EI eee 


Großbritannien und Irland. 
London den 23, April. Die United Service 
e. 
Metternich an Admiral Sir Nabe d 
Franzoſiſcher Sprache mit: „M. H. Admiral, der 
glänzende Feldzug, den die vereinigten Sceſtreit⸗ 
Kräfte J. Maj. der Königin von Großbritannien und 
S Maj. des Kaiſers von Oeſterreich an den Sy⸗ 
riſchen Kuͤſten unter der verſtaͤndigen Leitung EE. 
gemacht haben, hat den Conflict beendet, der ſeit 
en Reich fung! ol 
der Zweck unſerer Nui e 1 Pott Ber⸗ 
einigung der Flotte keinen Zweck mehr hat, ſo hat 
der Admiral Graf Bandieru den Befehl erhalten, 
ſeine friedliche Kreuzfahrt in den Gewaͤſſern der Le⸗ 
vante, wie ſolche früher ſtattfand, wieder zu be⸗ 
ginnen. Im Augenblick wo er im Begriff iſt, ſich 
von der Engliſchen Flotte zu trennen, erhalte ich 
den Befehl von dem Kaiſer, meinem Herrn, E E. 
zu ſagen, daß S. Maj. das wahrhaftefte Verguu⸗ 
gen über die Anwendung empfunden hat, die Sie 
von dem Geſchwader, welches er Ihrem Befehl 
aubertraut hat, zu machen gewußt haben. Se. 
Maj. dankt Ihnen ius beſondere, mein Herr Ade 


e 


„Die Einführung der Perkuſſtons, uch 8 
f ng in dieſem 


Engliſchen Arniee koſtet der Re 
Jahre 130,000 Pfd. Sterlin 


2 


Aus St. Helena die Aufbringung eines 
Portugiefiichen Sklaven 8 berichtet. Von 350 
Sklaven waren 130 Verfolgung übe 
geworfen, und von dem Reſte ſtarben viele an den 


Blattern. 


TR: 


| 


N en 


2. 
Zu Canterbury ſtänden am 15, vier Tapitain, Ai 


ſtellen ließ, daß fie vor 


ee 


dort liegenden zwei Dragonerregimenter vor 


5 Be Poltzeſbehörde, weil fie um die vorige Mitter⸗ 


nacht in den Straßen lanten Unfug getrieben, die 
zur Ruhe auffordernden Polizeibeamten groͤblich be⸗ 
ſchimpft, und, als dieſe fie darauf feſtnahmen und 
nach dem Stationslocale führten, unterwegs einige 
Soldaten zu ihrer Befreiung aufgefordert hatten, 
wovon die Folge war, daß kurz darauf etwa 30 
Soldaten vor dem Stationshauſe erſchlenen, die 
Thuͤr einſchlugen, die Polizeimannſchaft mißhan⸗ 
delten und ihre Offiziere unter Zertruͤmmerung der 
Laden und Fenſter befreiten, worauf dieſe lautju⸗ 
belnd abzogen und den früheren Lärm noch eine zeit⸗ 
lang forkſetzten. Die Angeklagten ſuchten ſich ſo 
gut wie moͤglich herauszureden und, ſtellten beſon⸗ 
ders in Abrede, die Soldaten zu dem Gewaltſtreiche 
aufgefordert zu haben, was jedoch durch Zeugen⸗ 
ausſagen bekräftigt wurde. Die Polizeibehoͤrde er⸗ 
Härte den Friedensbruch für ſo arg, daß hier die, 
von den Angeklagten erbetene Geldſtrafe ſchwerlich 
genügen werde, und überwies die Sache an den 
Aſſiſenhof, indem fie die vier Capitaine Burgſchaft 
vor der näͤchſten Vierteljahrs⸗ 
ſitzung deſſelben auf Vorladung ſich ſtellen würden. 
London 24. April. Die Beſchwerde, welche im 
Unterhauſe neuerdings uber das Verfahren des 
Oberſt Cardigan geführt, worden, hat den Ober⸗ 
Befehlshaber der Armee, Lord Hill, bewogen, ger 
ſtern folgenden Tagesbefehl zu erlaſſen: 
% Die Aufmerkſamkeit det Oberbefehlshaber iſt 


auf die ar Sonntag in der Re n 
zu Get Bg gene Beſtbafung eines eh ae 
ts gelenkt worden. 


ten vom 1iten Huſaren⸗Regimen 
Es iſt allgemein bekannt, daß es in dieſem Lande 
ungebraͤuchlich iſt, die Straf-Urtheile am Sonne 
tage zu vollſtrecken; eben fo wenig, iſt dies in der 
Armee gebräuchlich, ſie mag im Aus⸗ oder Julande 
im Dienſt ſeyn. Der Oberbefehlshaber iſt daher 
verwundert darüber, daß ein Offizier in der Stel⸗ 
lung eines Sberſt⸗Licutenants und Regiments⸗Com⸗ 
mandeurs am Sonntag ein ſolches Urtheil hat volle 
ziehen laſſen. Der Oberbefehlshaber wüuͤnſcht es 
deutlich verſtanden zu ſehen, daß die Urtheilsſprüche 
von Militair⸗Gerichten nicht des Sonntags zu voll⸗ 
ſtrecken find, ausgenommen in Fällen dringender 
RUN nähere Beſtimmung er ſich 
erſparen zu koͤnnen glaubt.“ Pa 

Den Times wird aus Paris geſchrieben, daß 
man auch in den, diplomatiſchen Kreſſen jener Haupt⸗ 
ſtadt der Anficht ſey, die neue Wenderung in dem 
Tuͤrkiſchen Minifterium werde die Erledigung der 
orientaliſchen Frage auf der Grundlage, wie ſie 


durch die Bevollmächtigten der fünf Großmaͤchte 


n London unter dem 14. März ausgeſprochen wor 
5 7 und welcher Reſchid Paſchg Betr tödt⸗ 
en Feindſchaft gegen Mehmed Alf durchaus ent⸗ 


gegen geweſen, nur erleichtern. 


für ſich 


aufgefordert werden. 
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Wir haben entmuthlgende Nachrichten aus Lan⸗ 
cashire über den Stand der Angelegenheiten in den 
Baumwollendiſtricten. Die temporaͤre Beſſerung, 
die ſich nach den letzten Chineſiſchen Nachrichten 
gezeigt, iſt bald wieder geſchwunden und jetzt iſt 
die Entwerthung an der Tagesordnung. Die Lein⸗ 
wand und die fabricirten Gegenſtaͤnde werden zu 
niedrigeren Preiſen angeboten; die Haͤuſer welche 
ſich nrit Ausfuhr beſchaͤftigen, ſcheinen wenig ges 
neigt, ihre Ankaͤufe auszudehnen, während die 
Preiſe heruntergehen. Solches übt einen traurigen 
Einfluß auf die Geſchaͤfte Liverpools aus, wo al⸗ 
les mehr oder minder von der Feſtigkeit der Baum; 
wollenpreiſe abhangt. 
2 5 Spa ne t. ' 
Madrid den 15. April. In der heutigen Siz⸗ 
zung des Senats wurde von der Kommiſſion, die 
mit der Feſtſtellung der bei der Regentſchaftsfrage 
einzuhaltenden Ordnung beauftragt worden iſt, ein 
Bericht verleſen, der im Weſentlichen Folgendes 
enthalt: 1) Die Cortes werden ſich vereinen, um 
über die Regentſchaftsfrage an dem von der Regie⸗ 
rung beſtimmten Tage zu beſchließen; 2) jede Kam⸗ 
mer wird ſich abgeſondert berathen, aber ohne Vo⸗ 
tum; 3) die Senatoren und Deputirten werden dem⸗ 
nächſt im Verein votiren: a) über die Zahl der 
Regentſchafts Mitglieder; b) über die Perſonen, 
die dieſelbe bilden ſollen; e) man wird durch Skru⸗ 
tinium ſtimmen; d) was das erſte Votum betrifft, 
ſo wird ein jeder der Stimmenden auf ein Blatt 
Papier die Zahl ein, drei oder fünf fehreiben; e) 

et bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Ma⸗ 


joritat ſtatt, ſo wird eine zweite Abſtimmung über 


die Anſichten ftaftfinden, die die meiften Stimmen 
haben; d) iſt das Reſultat daſſelbe, fo wird 
das Loos entſcheiden; 8) denſelben Modus wird 
man bei der Wahl des oder der Regenten befolgen; 
h). es kann nicht einmal eine Diskuſſion über Ord⸗ 
nungsfragen ſtattfinden, da die Conſtitution den 
Kammniern verbietet, ſich im Verein zu berathen. 
Der Bericht wurde in allen ſeinen Artikeln ange⸗ 
nommen. f | } 
Deut ſch land. 127205 
Augsburg den 20. April. Die Allgem. Zeitung 
enthält das Rundſchreiben Sr. Heil. Papſt Gregors 
XVI in welchem alle Chriſtgläubigen zu milden 
Ausbau der St. Paulskirche 


2. 


Beiträgen für den 


Schweden und N or we ge . Hriae 
Stockholm den 16. April. Dagligt Alle⸗ 
handa meldet: „Se. Majeftät der Koͤnig ſoll waͤh⸗ 


rend des Oſter-Feſtes unpaͤßlich gewefen ſeyn und 


ſich auch noch nicht ganz wohl befinden.“ 
Beim Reichstage haben ſowohl der Adelsſtand 

als der Prieſterſtand einen Vorſchlag verworfen, wo⸗ 

nach die Prügelftrafe beim Heer obgeſchafft werden 


ſolfte,. Ein Aufruhr⸗Geſetz, wonach bei Volks⸗ 


8 7 


N” 
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Aufläufen das Militair fein Einſchreiten erft durch 
ein Trommel⸗ oder Trompeten ⸗ Signal kundgeben 
ſoll, iſt nach langer Diskuſſion im Adelsſtande 
durchgegangen. - \ 

; Sat garen. 


Turin den 13. April. (A. 3.) Es ſcheint jetzt 
unter den conſervativen Hoͤfen ein Uebereinkommen 
unterhandelt zu werden, welches dem Don Carlos 
elne Revenue von 230,000 Franken jährlich ſichern 
würde. — Aus Neapel erfährt man, daß am 23. 
v. M. eine Commiſſion zuſammengetreten, um 
die Angelegenheit des Schwefelſtreites in Berathung 
zu ziehen und ſo ſchnell als moͤglich zu Ende zu 
führen. Von Paris war Hr. de Lourde als ſchieds⸗ 
richterlicher Repräſentant daſelbſt bereits am 29. 
Maͤrz eingetroffen. Man glaubt, daß ſich keine 
erheblichen Schwierigkeiten mehr in dieſer Sache 
ergeben duͤrften. 8 

k 

Konſtantinopel den 7. April. (Deſt. Beob.) 
Sowohl Reſchid Paſcha, als Fethi Ahmed Paſcha 
haben vor wenigen Tagen, in Folge einer ausdruck⸗ 
lichen Einladung des Großweſirs, Beſuche bei 
der Pforte abgeſtattet, was nach der hieſigen Sit⸗ 
te, zum Beweiſe dient, daß beide Puſcha's bei 
feiner Hoheit nicht in Ungnade find. 

Am Sten d. M. hat der Sultan einen abermali⸗ 


gen Beſuch auf dem Dreidecker „Mahmudie“ ge⸗ 


macht, wo er einem von dem neuen Großadmiral, 
Tahir Paſcha veranftalteten Gaſtmahle belwohnte. 
Sämmtliche Kriegsſchiffe begrüßten Se. Hoheit 
mit allgemeinen Salven und flaggten, bis der Mo: 
narch in den Palaſt von Beſchiktaſch zurückkehrte. 
Den neueſten Berichten aus Kahira vom 19. v. 
M. zufolge, machte die Peſt in jener Stadt große 
Fortſchritte. Die Sterblichkeit war bedeutend, und 
von 50 bis 60 täglich vorkommenden Todesfaͤllen 
wurde die Hälfte dieſer Seuche zugeſchrrieben. 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
New⸗Pork den 30. März. (Times.) Die Er⸗ 
bitterung, welche ſeither gegen Herrn Mac Leod 
herrſchte, legt ſich raſch, ſelbſt in den Graͤnz-Be⸗ 
zirken, und die beſtunterrichteten Perſonen find der 
Meinung, daß er auf einen unparteiiſchen Urtheils⸗ 
ſpruch von Seiten des Geſchwornen Gerichtes von 
Lockport rechnen koͤnne. Herr Mac Leod wird in 
feinem Gefaͤngniſſe mit der größten Ruͤckſicht behan⸗ 
delt; man verweigert ihm nichts; er kann mit ſeinen 
Freunden ungehindert verkehren. N 
Der Präfident Hacriſon hat mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen. Die vorige Regierung hat 


eine anfehaliche Schuld hinterlaſſen, und General 


Harriſon wird nicht leicht die Mittel finden, ſie zu 

liquidiren; am aͤrgerlichſten iſt es, daß die Unord⸗ 
nung in den Finanzen jo groß iſt, daß man nicht 
einmal den Belauf der Schulden kennt. Doch kann 
wohl verſichert werden, daß die liguidirte Schuld 


nicht unter 20 Millonen Dollars betragen wird. Es 
iſt ergoͤtzlich, daß Herr Woodbury us Re 
ſter bis zum letzten Augenblick erklaͤrten, der Na⸗ 
tionalſchatz habe gar keine Schulden. © 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 27. April. Das neueſte Bl 
Geſetz-Sammlung enthalt nachſihende Adern 
Kabinets⸗Order, mit welcher der Haupt⸗Finanz⸗ 
Etat fuͤr das Jahr 1841 publizirt wird. f 

„Ich ſende Ihnen den mit Ihrem Berichte vom 
24ſten v. Mis. eingereichten allgemeinen Etat der 
Staats⸗Einnahmen und Ausgaben fuͤr das Jahr 
1841 anbei vollzogen zuruck, um deſſen Publikation 
durch die Geſetz Sammlung zu veranlaſſen. 

Potsdam, den 16, April 4841. 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Finanz⸗ Miniſter Grofen 
f von Alvensleben.“ N 


5 Allgemeiner Etat 
der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben 
fur das Jahr 1841. f 


Ein nahme. 


N | Betrag. 
1) Aus der Verwaltung der Domainen 


und Forſten, nach Sg Wise = 


nen Revenüen⸗Antheilss 4,02 
2) Aus den Domainen⸗Abloͤſungen und N 2 
e Sure der ſchnelleren 
gung der Staats⸗Schulden . . 1,0 
2) Aus der Verwaltung der Bergwerke, e 
Huͤiten und Solinen, desgleichen der 
Porzellan⸗Manufaktur in Berlin .. 917,000 
4) Aus der Poſt⸗ Verwaltung. 1,400,000 
5) Aus der Verwaltung der Lokterie .. 929,000 
6) Aus der Steuer: und Abgaben n? 
Verwaltung: a) an Grund⸗Steuer 
9,889,000 Rtl., b) an Klaſſenſteuer 5 
6,693,000 Rtl., c) an Gewerbe 


- — * * 
— 61 
i Ausgabe. 0 Betrag. =: 
1) Für das Staats⸗Schuldenweſen, thir. 

2 d 3) zur Verzinſung der alle a 
gemeinen und provinziellen Staats⸗ 


ulden und zu den laufenden Ver⸗ 
wall 5,767,000 Rtl., 
b) zur Schulden⸗Tilgung 2,766,000 
Rtl., zuſammen 8,533,000 Rtl., c) 
zur Verzinfung und Tilgung neu 
übernommener Proovinzial⸗Schulden 
„ ˖ͤ „„ er 
2) An Penſionen, Kompetenzen und 
Leibrenten, und zwar: a) an etat⸗ 
mäßigen Fonds zu Penſionen für 
emirltirte Staatsdiener und deren 
Wittwen und Hinterbliebene, ſo wie 
zu ſonſtigen Gnaden⸗Unterſtuͤtzungen 
976,000 Rtl., b) an lebenslängli⸗ 
chen Kompetenzen und Penſionen für, a 
die Mitglieder aufgehobener geiftlicher _ 
Korporationen, an Penſionen, wel: 8 
che auf dem Reichs-Deputatſons; 
ſchluß vom 25. Februar 1803 beru- 
hen, oder ſonſt traktatenmaͤßig, oder 
aus früheren Verpflichtungen zu lei⸗ 
ſten find 1,308,000 R tl. 
3) An dauernden Reuten: a) als Enk⸗ 
ſchaͤdigung für aufgehobene Rechte 
und Nutzungen n 10 Dr 
eingezogene Kapitalien und‘ Umts⸗ 
C 
4) Für das Geheime Kabinet, fuͤr das 
Bureau des Stagts⸗Miniſteriums, 
für die Staats⸗Buchhalterei, für die 
Verwaltung des Staatsſchatzes und 
der Münzen, für das Staats⸗Archiv 
— und für die Provinzial⸗Archive, das 
Staats⸗Sekretariat, die Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer, die General⸗Or⸗ 
deng- Kommilfton und für das ſtati⸗ 
ſtiſche Bureau 
. 5) Für das Miniſterjum der geiſtli⸗ 
chen, Uaterrichts- und Medizinal⸗ 
Augelegenheiten . 3,029,000 
5 Fi dag Muifkertum des Innern f 
„und für die General: Kommiſſionen 2,569,000 
7) Fur dos Ministerium der auswaͤttt : 
gen Angelegenheiten. 668,000 
8) Fur das Kriegs⸗Miniſterium, eins et 
ſchließlich der Zufchüffe für das große 
Militair⸗Waiſenhous zu Potsdam 
und deſſen Filial⸗Anſtalken . „ 23,72 
u das Juſti⸗Miniſterium, au⸗ 
aner den Gerichts⸗Sporteln .. 2,219 
10) Fur die Central⸗Finanz⸗Verwal? 
% Und zwar: a) für das Finanz 
2 Minifterlumunddie Genrral- Staates © "us 


1 24 


2 


2,284,000 


. 


306,000 


1,000 
‚000° 


eis di an 


'8,574,000 


15) Zu 


5 
r 
E 


1011,000 


Verſammlungen der Reprä 


unbeſcholtenen Perſonen ft 
ſollen, 


7 


Kaſſe 146,000 Rtl., b) für die Ge⸗ 
neral⸗Verwaltung der Domainen und 
Forſten 89,000 tl. „ a EEE 
11) Dem Zinang-Minifterium, für dic 
Verwaltung für: Handel und Ge⸗ 
werbe, imgleichen zu den gewoͤhnli⸗ 
chen Land- und Waſſerbauten, aus⸗ 
ſchließlich der Chauſſeen 
12) Demſelben zur Unterhaltung und 
zum periodiſchen Neubau der Chauſ⸗ 
ſeen, einſchließlich der Mittel zur 
Verzinſung und Tilgung der aufge— 
nommenen Chauffeebau: Kapitalien 


Betrag. 
Rthlr. 


244,000 
1,434,000 


3,000,000 


1,699,000 


13) Fuͤr die Ober⸗Praͤſidien und Res 


gerungen 
14) Für die Haupt⸗ und Land⸗Geſtuͤte 
extraordinairen Chauſſee =, 
Strom-, Hafen- und ſonſtigen 
Bauten und zu Landes- Verbeſſe⸗ 
man) ER 
16) Zur Abloͤſung kleiner Paſſiv-Renten 
17) Zur Deckung des Verluſts bei Um⸗ 
' prägung der nach langjaͤhrigem Um⸗ 
lauf nicht mehr vollhaltigen Münzen 
18) Zur Deckung der Einnahme⸗Aus⸗ 
faͤlle, zur Uebertragung von Aus⸗ 
gabe⸗Ueberſchreitungen, zu Gnaden⸗ 
Bewilligungen und zur Vermehrung 
des Haupt⸗Reſerve⸗Kapitals 
Berlin, den 24. April 4841. 
„ 155 
. Graf von Alvensleben. 
Daſſelbe Blatt der Geſetz Sammlung ent⸗ 
hält folgende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order, betref⸗ 
fend die Erforderniſſe zur Wahlfähigkeit für die 
ö 8 ſentanten der juͤdiſchen 
Korporationen im Großherzogthum Pofen: 
„Da nach den Wahrnehmungen der Behoͤrden des 
Großherzogthums Poſen die im F. 4. der Verord⸗ 
nung wegen des dortigen Judenweſens vom 1. Juni 
4833 enthaltenen Vorſchriften über die Stimmfaͤhig⸗ 
keit der Korporations⸗Mitglieder zu ausgedehnt er⸗ 
ſcheinen und dadurch auf die Zuſammenſetzung der 
Repraͤſentanten⸗Verſammlungen nachtheilig einwir⸗ 
ken, to beſtimme Ich nach dem Antrage des Staats ⸗ 
Miniſteriums im Bericht vom 27. Auguſt b. J., 
daß in den jüdiſchen Korporationen der gedachten 
Provinz fernerhin nur diejenigen volljaͤhrigen und 
fon inme und wahlfühig ſein 
en, welche entweder naturaliſirt ſind und die 
Beiträge zu den Korporations⸗Bedurfniſſen ohne 
Rückſtand abtragen, oder infofern fie zu den nicht 
naturaliſirten jedoch mit Gertififaten verſehenen Ju⸗ 


. 


2,500,000 
100,00 


200,000 


. 2,136,000 
1. 55,867,000 
rich Wilhelm. 


den gehoren (F. 21. der Verordnung) in den letzten, 
einer Wahl der Repräſentauten und Verwaltungs⸗ 


Beamten (F. 5. ebendaſelbſt) vorausgegangenen 
drei Jahren zu Korporations⸗Bedürfniſſen wirklich 


8 


N 
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angezogen worden und während dieſes Zeitraumes 
ihre Beiträge ohne Ruͤckſtand abgetragen haben. 
Das Staats⸗Miniſterium hat dieſe Beſtimmung 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. REEL: 

Berlin, den 16. Februar 1841, a 

Friedrich Wilhelm.“ 

An das Staats⸗Miniſteriumn. ö 

Königsberg. — Ueber den Konfeſſions⸗ 
Wech ſelenthaͤlt das letzte Heft des hieſigen Provin⸗ 
zialkirchenblattes folgende intereſſante Notizen: Von 
der evangeliſchen zur katholiſchen Kirche traten 95, 
von der katholiſchen zur evangeliſchen aber 98 erwach⸗ 
ſene Perſonen im verfloſſenen Jahreͤuͤber. Bemerkens⸗ 


werth iſt hierbei, daß zur katholiſchen Kirche mehr 


weibliche und verheirathete Perſonen, zur evangeli⸗ 
ſchen dagegen mehr männliche und unverheirathete 
Perſonen übertreten. In den Regierungs-Bezirken 
Koͤnigsberg, Gumbinnen und Marienwerder wurden 
192 Kinder katholiſcher Väter von evangeliſchen 
Geiſtlichen konfirmirt und nur 46 Kinder evangeli⸗ 
ſcher Väter von katholiſchen Geiſtlichen ad ssera 
admittirt. Die Zahl der gemiſchten Ehen iſt 
im ſteten Zunehmen begriffen. Wenn in den frü⸗ 
heren Jahren durchſchnittlich überhaupt im ganzen 
Umfange der Provinz Preußen nicht mehr als 15 
ſolcher Ehen vorfamen, welche nicht vom zuſtaͤn⸗ 
digen, ſondern mit Ober-Praͤſidial⸗ oder Konſiſto⸗ 
rial⸗Konſens von einem Geiſtlichen der anderen 


Konfeſſion durch Aufgebot und Trauung vollzogen 


wurden, ſo verdoppelte ſich dieſe Zahl im J. 1837, 
ſtieg im Jahre 1838 auf 85, im Jahre 1839 auf 


166, und betrug im vorigen Jahre 224, waͤhrend 


in den erſten beiden Mongten dieſes Jahres bereits 


54 Falle dieſer Art vorgekommen find, Nur zwei 


Ehen, von obigen 224, ſind auf den Wunſch der 
Brautleute in Stelle des zuftändigen evangeliſchen 
Geiſtlichen mit Konſens durch einen katholiſchen 
Pfarrer eingeſegnet worden, unter den uͤbrigen 222 
durch evangeliſche Pfarrer mit Konſens eingeſegne⸗ 


ten Ehen waren 12, bei denen ein kanoniſches Be⸗ 


* 


Kunſtito haber auf ſchz es it aufgeſtelt im Saale 


denken von Seiten des katholiſchen Parochus obs 
waltete und 210, bei denen lediglich um der ver⸗ 
ſchiedenen Konfeſſion willen Aufgebot oder Trauung 


ö 2 


abgelehnt worden iſt. Bei 100 dieſer gemiſchten 


hen find die Maͤnner, bei 64 die Frauen evange⸗ 
1 No bee didi in Weftpreugen unb 
24 in Oſtpreußen geſchloſſen; in Atthauen iſt keine 


gemi hie Ehe geſchloſſen worden. — 12 männliche 


und 7 weibliche jüdiſche Proſelyten, ſaͤmmtlich über 
14 und unter 40 Jahre alt, wurden im aan des 
verfloſſenen Jahres in der Provinz Preüßen ges 
tauft, davon gehoͤren 17 der evangeliſchen und 2 
der katholiſchen Küche F 


9 


C 3 er Arne 
Ein großes Delgemälde, darſtellend die heilige 


e gemalt von H. Echtler, Maler aus 


ien, zieht die allgemeine Aufmerkſamkeit der 


5 Hotel de Dresde, 
reunde in Augenſchein genommen werden kaun. 
Das Gemälde zeichnet ſich e Me 
gute Perſpective aus. Das Geste t der Mutter des 
Erloͤſers hat in ſich den Ausdruck der reinen Une 
ſchuld und es iſt zu erſehen, daß der Künftler das 
Erhabene der Kunſt und das Heilige des Gegenſtan⸗ 
des wohl aufgefaßt hat. Ein Kunſtler, der mit 
einem ſolchen Wert beginnt, berechtigt für die 
Folge zu den ſchoͤnſten Hoffnungen; möchte doch 
nur wirkiſche Theilnahme feinen Bemühungen ent⸗ 
ſprechen und ihm zur Aufmunterung dienen, in der 
Kunſt immer vorwärts zu ſchreiten. Er fand keine 
Gelegenheik, das pild hierorts zu verkaufen und 
ſoll beſchloſſen haben, ſolches zu verloofen; jeder 
wohlgeſinnte Kunſtliebhaber wird wohl durch Ab⸗ 
nahme wenigſtens eines Kopfes ihm feine Theil⸗ 
nahme an den Tag zu legen ſuchen. 


. n 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau von einem geſunden Knaben beehre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Amt Bogdanowo den 26, April 1841. 
; 3 Krieger. 


15 Thlr. 

Das Holzdiebſtahls⸗Geſetz vom 7ten Juni 
1821 mit Commentar, Ergänzungen und Beila⸗ 
gen. Ein Handbuch für Forſtrichter, Forſtbeamte 
und Waldeigenthuͤmer, don C. W. Hahn. 2te 
vermebrte Auflage. ge. 8. geh. 20 Sgr. 


geh. 


der in Warſchau gehabt haben ſoll. Der Nachlaß 
beſteht zur Zeit in einer el) 


Thlr. 18 gr. 5. pf.; 2) des am 31. Decen 
in Piaski bei Gneſen als Wittwer u 
verſtorbenen Arbeitsmannes San 
Nachlaß hat 11 Thlr. 29 ſgr. 6 
Depoſital⸗Zinſen im, Beftande 
ſchaft der am 9. December 

los perſtorbenen Hoͤcker⸗N 
gebornen Bogucka, b 
Maſſe von 610 


inſen; 4) der am 1824 zu Gnes 
Salton cen e 


ig / 
erneren 


zu Gneſen kinder⸗ 
de Agnes Sobieckg, 
aus einer Depoſital⸗ 


wo es von jedem Kunſt⸗ 


u 5 7 2 8 = - 
11 gr, 10 pf. nebſt ferneren 
6. Februar 1824, onen. | 


4 


— 


nach ihrem Stlefvater auch Rakows ka genannt. 2 ug 


Nachlag bat ktzen bacren Befanb” din 60 Thlr. 
& 0 6 b 377 die Verlaſſenſchaft des am 


verehelichte v. Trzeinskg, ſo wie die Kinder der Pe⸗ 
= Kclowsko, verehelichten v. 


Dale der- Erbſchaft entſagt 


phia Gadeeka am 18. Jun 1814, 


ftorbtn iſt. Die Nachlaß Moſſe Betra 
Thlr. ' 
Nepomukena, geborne Dubowſcz, zuerſt vexehelichte 
Nuürkowska, ieder verehelichte Konieezua aufge⸗ 


Imation vollſtändig geführt zu haben; 
5 ſtehende Nach⸗ 


laß degichemaligen Guardians a 
welcher am 28. November 1837 zu Gneſen mit 


feinen nöchſten Erben, namentlich die? 
tharing geborne Schulz, verwittwete Fre 
Anna Roſina geborne Schulz, veiwitkwete Vogt 
und der Andreas Schulz, welcher letztere feit laͤn⸗ 
gerer Zeit verſchollen iſt, Der Nachlaß beſteht ge⸗ 
genwärtig aus etwa 80, Thlr.; 9) der Nochlaß der 
am 13. September 1836 unverehelicht und kinder⸗ 
los verſtorbenem Moriauna Sieradzka, aus einer 


Depoſital-Maſſe bon 61 Thlr. 46 far. 40 pf, be⸗ 


ſtehend, ſo wie 10) des am 10. März 1804 zu 
Grzybowo verſtorbenen Knechts Woyeſech Pawlak 


zu 6. dſe Er 
er verſchollene 


Erben Und Rech 


* 


lich mit demjenigen, r 


Der Termin zur Anme 
die Konkurs- Maſſe ſteht 


ank, die Be „„ a 
vor dem Herrn Land? und Stadtgerichts⸗ Rath 


N Huch Jgrol genonntz welcher einen Sohn Namens 
Jokoß gehibt haben ſoll, über deſſen Geburt, Les 


ben und Aufenthalt jedoch etwas Näheres nichk hat 43 Uhr wird im Magazin No, I. 


boten Auf den Antrag der Kuss 
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lak, reſpektioe deſſen Erben hiermit aufgefordert, 
ſich perfoͤnlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in 
dein Huf ee ue nen, mei un, 
dien I1ten Februar 1842 
vor dem Heren Land und Stadtgerichts⸗Rath 
Bötticher an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine zu melden, und ähre Anſpruͤche gehoͤrig 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben graz 
kludirt und die Verlaſſenſchaften zu 1, 2. 3. 4., 
51 6.) 7. 9. und 10. dem Fiskus, die zu 8. mit 
Uebergehung des verſchollenen Andreas Schulz den 
für die rechtmäßigen Erben zu erachtenden Extra⸗ 
henten zur freien Dispoſition verabfolgt werden ſol⸗ 
len, wonächſt der vach erfolgter Präkluſion ſich 
etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle bisherigen Handlungen und Dispoſitionen an⸗ 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig und weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nuz⸗ 
zungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern ſich ledig⸗ 
was von der Erbſchaft noch 


vorhanden wäre, begnügen muß. 


Gneſen den 10. April 1844. 


Koͤnigl. Lande und Stadtgericht.“ 


15 Ediktalvorladunng 
Ueber das Vermoͤgen des am Aten April 1827 
hieſelbſt verftorbenen Fleiſchers Philipp Ruſz⸗ 
ezyn ski iſt ame heutigen Tage der Konkurs- Pro⸗ 
zeß eröffnet worden 


ldung aller Anſpruͤche an 


i 1641 Vormittags 
i, 


Gerichts an. Er Fe: 7 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet? wird 
mit ſeinen Anſpellſchen an die Maſſe ausgeſchloſſen 


und ihm deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. ; 
Schrimm am 20. Januar 1844. 4 
Königliches Land⸗ und Stodtgerichk. 


Bekänntmachung 
den 10ten Mai c. Vormittags 
5 Roggen⸗Kleie, 
Roggen = und Hofer⸗Kaff gez 


Montag 


gehe 
en aut 


Forſt bei 


. 


in der Conditorei 


4 Kl. der barmh. Se weft. 
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Men Sur Schaferei⸗Beſitzer. * 
Da die Zeit der Wollſchur herannaht, fo machen 
wir den Herren Schaͤferei-Beſitzern bekannt, wie wir 
dieſes Jahr wieder das beliebte Wollwaſchmittel 
der Herren Straßer & Heekſch in Peſth in Un⸗ 
garn in Commiffion erhalten und den Debit fuͤr das 
Großherzogthum Poſen übernommen. Der Preis 
iſt, wie im vergangenen Johre, 25 Rtlr. pro Ctr. 
und unter 4. Centner 7 Sgr. pro Pfund. Mit 
1 Centner von dieſem Wollwaſchmittel Finnen 1000 
bis 1200 Stück Schaafe vollkommen rein gewa⸗ 
ſchen werden. if 
Poſen den 28. April 18414. 
D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 
Breiteſtraße No. 121. 


Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe findet als Lehrling fogleich ein Unterkommen 
J. Freundt in Poſen. 


Nach arithmetiſcher Art binnen 14 Stunden 
Schneidern zu erlernen, ſo wie in Haar, Wachs, 
Gewürz und Franzoͤſiſchen Blumen, Haarketten, 
Fruͤchten, Nähen und allen weiblichen Handarbei— 
ten wird Unterricht ertheilt No. 58. St. Martin eine 
Treppe hoch. Desgleichen werden Beſtellungen in 
dieſen Arbeiten angenommen. . 

2 Juſtine Stephan. 

Handlungs⸗ Anzeige 


Meine Perlen⸗, Seide⸗ und Wollhandlung habe 


ich aus dem Hauſe Markt No. 84. vom erſten Stock 
nach Parterre No. 81. verlegt, und bitte meine ge⸗ 
ehrten Kunden, mich fernerhin mit ihren guͤtigen 
Auftragen zu beehren. Hauptfächlich habe ich eine 
Auswahl von Perlen und geſchmackvollſten Stick⸗ 
muſtern erhalten. SE 

Poſen den 23. April 1841. 
n ee Re: 


Ein Candidat 

Hr. Supexint. Fiſ⸗ cher 
Ein Candidate 
Ein N 
Ein Candidat 


Eoangel. Kreuzkirche 
bene Da 0 
vangel, Petri⸗Kirche 
den 3. Ma 


Garniſon⸗Kirche 
den 5. f 


Candidak 


n 5. Ma! Hr. Mil ⸗Ober Cranz 
Domkirche Se] „ Probſt „Urbanoroicz 


Pfarrkirche N 
[St. Adalbert⸗Kirche = Manf. Baleerowski] 
St. Martin⸗Kirche⸗ m. Kamiengtil> 
Deutſch⸗Kath. Kirche. = ( e welke 
Dominik. Kloſterkirche eiſtl. Sobkowicz 

Manſ. Balcerbwski; 


deren 


in 
nt! 


2 


PR > 


Disconto 


N b &- Sonntag den 2ten Mui.1841 2 0 2 In der oche vom 
N wird die Predigt halten: 23. bis 29. April 1841 ſind: Er 
a a 3 “geboren: geſtorben: getraut: 

i © ormittags. Nachmittags. — r 
— . ir ee oe nase Janina. e | Paare: 


Ein Candida 7 
Hr. Prediger Friedrich 


ein Candida... 


Danelfe Hr. Seit. ' Pawelke 


E ce ee 
129 
2 ar 


Engliſchen Steinkohlen⸗Theer erhielt ſo eben 
: Guſt av Bielefeld. 


J. Gottſchalk aus Stolpfe 
wird am Aten dieſes Monats mit gusgezeichnet ſchoͤ⸗ 
nem weißen geraͤucherten und marinirken Silberlachs 
hier eintreffen und im Gaſthofe „zum Eichkranz“ 
am Sapiehaplatz logiren. 8 IE 
Die Preife werden Außerft billig geſtellt werden. 
. ²˙äA QQ 
N "Börse von Berlin, 628 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours- Zetiel. 
Preuss.Cour, 
Brief. [Geld. 


Zins- 
Fuss, 


Den 27. April 1841. 


Neum. Schuldverschreibungen‘, |: 
Berliner Stadt- Obligationen 
Elbinger Ho n 
Danz. dito v. in T. ee u 


dito 
Pommersche dito 
Kur- u. Neumärkische dito 
Schlesische 15 dito 
act ne ; 
Berl. Potsd. Eisenbahn 
dto.. dto. Prior. Actien 
Magd. Leipz. Eisenbahn. 35 
dio. dt. Prior. Actien 
Berl. Anh. Eisenbahn 
dito, dto. Prior. Actien , 
Düss. Elb. Eisenbacn 2 
die. dio. Prior, Actien , 


Gold al marco ORT 
Eriedrichsd’or. .....2......, 


